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Bebauungsplan Nr. 3-283-0 für den Bereich Kerkpad/ Drususdeich 
im Ortsteil Rindern 
 

Behördenbeteiligung gem. § 3 Abs. 1 in Verbindung mit § 4 Abs. 1 

Baugesetzbuch /BauGB) 

 

 

Ihre E-Mail/Schreiben vom 11.04.2017, Az: 61.1/Ro 

 

 

Im Rahmen des o.g. Verfahrens haben Sie mich beteiligt und um Stel-

lungnahme gebeten. 

 

Hinsichtlich der Belange des Verkehrs (Dez. 25) ergeht folgende 

Stellungnahme: 

Die Belange des Dezernates sind nicht berührt. 

 

Hinsichtlich der Belange des Luftverkehrs (Dez. 26) ergeht 

folgende Stellungnahme: 

Die Belange des Dezernates sind nicht berührt. 

 

Hinsichtlich der Belange der ländlichen Entwicklung und 

Bodenordnung (Dez. 33) ergeht folgende Stellungnahme: 

Die Belange des Dezernates sind nicht berührt. 

 

Hinsichtlich der Belange der Denkmalangelegenheiten (Dez. 35.4) 

ergeht folgende Stellungnahme: 

Gegen die  Aufstellung des BPL Nr. 3-283-0 Kerkpad/Drususdeich 

bestehen aus meiner Sicht keine Bedenken, da sich im Planungsgebiet  
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meines Wissens keine Bau- oder Bodendenkmäler befinden, die im 

Eigentum oder Nutzungsrecht des Landes oder Bundes stehen. 

Zur Wahrung sämtlicher denkmalrechtlicher Belange empfehle ich -falls 

nicht bereits geschehen- die Beteiligung des LVR -Amt für 

Denkmalpflege im Rheinland-, Pulheim und des LVR -Amt für 

Bodendenkmalpflege im Rheinland-, Bonn, sowie die zuständige 

kommunale Untere Denkmalbehörde zu beteiligen.  

 

Hinsichtlich der Belange des Landschafts- und Naturschutzes  

(Dez. 51) ergeht folgende Stellungnahme: 

Die Belange des Dezernates sind nicht berührt. 

 

Hinsichtlich der Belange der Abfallwirtschaft (Dez. 52) ergeht 

folgende Stellungnahme: 

Die Belange des Dezernates sind nicht berührt. 

 

Hinsichtlich der Belange des Immissionsschutzes (Dez. 53) ergeht 

folgende Stellungnahme: 

Die Belange des Dezernates sind nicht berührt. 

 

Hinsichtlich der Belange des Gewässerschutzes (Dez. 54) ergeht 

folgende Stellungnahme: 

Stellungnahme hinsichtlich ÜSG/HWRM 

Der Geltungsbereich des Vorhabens befindet sich derzeit in keinem 

nach § 76 WHG in Verbindung mit § 83 LWG ordnungsbehördlich 

festgesetzten oder vorläufig gesicherten Überschwemmungsgebiet 

(ÜSG), für das besondere Schutzvorschriften gelten (§ 78 WHG). 

Im Rahmen des Hochwasserrisikomanagements (HWRM) als 

Instrument des vorsorgenden Hochwasserschutzes wurden 

Risikogebiete nach § 73 WHG identifiziert, die ein potenziell 

signifikantes Hochwasserrisiko aufweisen. Der Rhein ist ein solches 

Risikogebiet bzw. Risikogewässer. Für die ermittelten Risikogebiete 

wurden bis Ende 2013 Hochwassergefahren- und 

Hochwasserrisikokarten für verschiedene Hochwasserszenarien erstellt. 

Diese Karten finden Sie auf der Internetseite: 

http://www.flussgebiete.nrw.de/index.php/HWRMRL/Risiko-

und Gefahrenkarten 

 

Der Geltungsbereich des Vorhabens liegt innerhalb der Gebiete, die ab 

einem häufigen Hochwasserereignis des Rheins durch Versagen oder 

http://www.flussgebiete.nrw.de/index.php/HWRMRL/Risiko-_und_Gefahrenkarten
http://www.flussgebiete.nrw.de/index.php/HWRMRL/Risiko-_und_Gefahrenkarten
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Überströmen von Hochwasserschutzeinrichtungen überschwemmt 

werden können. 

Gemäß § 9 Abs. 6a BauGB sollen im Bebauungsplan als Risikogebiete 

im Sinne des § 73 Absatz 1 Satz 1 des WHG bestimmte Gebiete 

vermerkt werden. Die entsprechenden Geodaten können durch die 

Bezirksregierung Düsseldorf, Dezernat 54 bereitgestellt werden. Direkter 

Ansprechpartner ist Herr Markl: klaus.markl@brd.nrw.de 

 

In diesem Planungsbereich verlaufen keine Rohrfernleitungen gem. 

Rohrfernleitungsverordnung.  

Für das SG 54.2 Rohrfernleitungen melde ich wegen fehlender 

Betroffenheit Fehlanzeige. 

  

Ansprechpartner: 
 Belange der Denkmalangelegenheiten (Dez. 35.4) 
             Frau Borgmann barbara.borgmann@brd.nrw.de Tel.: 0211/ 475-1334 

 Belange der Wasserwirtschaft ( Dez. 54.1 ) 
Frau Kirbach heidi.kirbach@brd.nrw.de Tel.: 0211/ 475-2897 

 Belange des Gewässerschutzes ( Dez. 54.2) 
Herr Mühlenhaupt joachim.muehlenhaupt@brd.nrw.de Tel.: 0211/ 475-2451 

 

Hinweis:  

Diese Stellungnahme erfolgt im Zuge der Beteiligung der Bezirksregie-

rung Düsseldorf als Träger öffentlicher Belange. 

Insofern wurden lediglich diejenigen Fachdezernate beteiligt, denen 

diese Funktion im vorliegenden Verfahren obliegt. Andere Dezerna-

te/Sachgebiete haben die von Ihnen vorgelegten Unterlagen daher nicht 

geprüft. 

Dies kann dazu führen, dass von mir z.B. in späteren Genehmigungs- 

oder Antragsverfahren auch (Rechts-)Verstöße geltend gemacht werden 

können, die in diesem Schreiben keine Erwähnung finden. 

Bitte beachten Sie die Anforderungen an die Form der TÖB-Beteiligung: 

http://www.brd.nrw.de/wirueberuns/TOEB/TOEB.html 

und 

http://www.brd.nrw.de/wirueberuns/PDF/Koordinierung von TOEB Stell

ungnahmen.pdf 

 

Im Auftrag  

gez. 

Antje Kox 

mailto:klaus.markl@brd.nrw.de
mailto:barbara.borgmann@brd.nrw.de
file:///C:/Users/KoxA/Desktop/heidi.kirbach@brd.nrw.de
file:///C:/Users/KoxA/Desktop/joachim.muehlenhaupt@brd.nrw.de
http://www.brd.nrw.de/wirueberuns/TOEB/TOEB.html
http://www.brd.nrw.de/wirueberuns/PDF/Koordinierung_von_TOEB_Stellungnahmen.pdf
http://www.brd.nrw.de/wirueberuns/PDF/Koordinierung_von_TOEB_Stellungnahmen.pdf


hier: BPlan 3­283­0 für den Bereich Kerkpad/ Drususdeich im Ortsteil Rindern

Ihr Schreiben vom 11.4.2017

Sehr geehrte Frau Robinson,

für das ehemalige Marienstift, Mars­Camulus­Straße 9, besteht Denkmalverdacht. 

Ich möchte Sie daher bitten, in Absprache mit Herrn Verhoeven soweit möglich vorhandenes Archiv­ und 

Aktenmaterial auszuwerten sowie – in Abstimmung mit Herrn Dr. Kieser­ eine Begehung des Gebäudes zu 

ermöglichen.

Sollte sich der Denkmalverdacht bestätigen, kann dies Auswirkungen auf das Planungsverfahren haben 

(Volumen und Stellung des Baukörpers auf dem Flurstück 238).

Mit freundlichen Grüßen

Andreas Stürmer

------------------------------

LVR-Amt für Denkmalpflege im Rheinland

Abtei Brauweiler, Ehrenfriedstraße 19, 50259 Pulheim

Tel  02234 9854-525

Fax 0221 8284-1995

andreas.stuermer@lvr.de

www.denkmalpflege.lvr.de

------------------------------



    

    
     

 
 

     
 

 

         
 

       
 

   

    

         
         

          
  

           
         
        
         

          
         

    

           
          

         
      

          
 

              
         

     

 

 
 

     

      

        

     

        
   

         
      



 

         

          
         

    

         
                

         
            

          
       

          
        

        
            

          
            
         

          
       

         
        

            
    

         
           
          

       
   

  
 





 

 

NABU Kreisverband Kleve e.V. · Kapellener Markt 2 · 47608 Geldern

NABU Kreisverband Kleve e.V. 

Kapellener Markt 2 

47608 Geldern 

Tel. +49 (0)2838.96 54 4 

Info@NABU-Kleve.de 

www.NABU-Kleve.de 

 

Geschäftskonto 

Verbandssparkasse Goch 

Konto-Nr.  264 499 

BlZ 322 500 50 

IBAN DE89322500500000264499 

BIC WELADED1GOC 

 

Vereinsregister 

Amtsgericht Kleve 

Registernummer: VR 10172 

Vereinssitz: Emmerich 

 

Steuermummer 

113/5782/0180  

Finanzamt Geldern 

 

Der NABU ist ein staatlich anerkannter 

Naturschutzverband (nach § 63 

BNatSchG) und Partner von Birdlife 

International. Spenden und Beiträge sind 

steuerlich absetzbar. Erbschaften und 

Vermächtnisse an den NABU sind 

steuerbefreit. 

 
Sehr geehrte Damen und Herren, 

sehr geehrte Frau Robinson, 

mit der anhängenden Vollmacht des Naturschutzbund Deutschland, 
Landesverband NRW e.V. als im Bundesland Nordrhein-Westfalen an-
erkannter Naturschutzverband nehme ich in dem Verfahren wie folgt 
Stellung: 

Mit Schreiben vom 11. April 2016 informiert die Stadt Kleve über die 
Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 3-283-0 für den Bereich Kerk-
pad/Drususdeich im Ortsteil Rindern. Die Aufstellung des Bebauungs-
planes erfolgt im beschleunigten Verfahren gemäß § 13 a BauGB. 

Auch wenn die Erhaltungsziele und der Schutzzweck der Gebiete von 
gemeinschaftlicher Bedeutung und der Europäischen Vogelschutzge-
biete i. S. d. Bundesnaturschutzgesetzes (Natura-2000-Gebiete) durch 
die Bebauungsplanaufstellung nicht beeinträchtigt werden, sind doch 
interessante und naturkundlich bedeutende Strukturen betroffen. So 
kommen in dem Baumbestand und den recht großen Grünflächen 
zahlreiche Vogelarten vor (u. a. Grünspecht, Steinkauz RL Kat. 3, Wal-
dohreule RL Kat. 3). Derartige Flächen, die meist als Obstgärten ge-
nutzt wurden, sind typisch für den dörflichen Charakter und sollten so 
weit wie möglich erhalten werden. 

  

Stadt Kleve 
Fachbereich 61 – Planen und Bauen 
Frau Robinson 
Landwehr 4-6 

47533 Kleve 
 
vorab per Fax: 02821-84-414 

NABU-Kreisverband Kleve e.V. 
 

Dr. Volkhard Wille 

 

 

Tel. +49 (0)221.82 32 02 0 

Fax  032 12 10 04 17 4 

Mobil: +49 (0)177.27 50 99 0 

V.Wille@gmx.de 

 

 

Kranenburg, 1. Mai 2017 
Bebauungsplan Nr. 3-283-0 für den Bereich Kerkpad / 
Drususdeich im Ortsteil Rindern 

hier: Stellungnahme des Naturschutzbund Deutschland, Lan-
desverband NRW e. V. und der NABU-Naturschutzstation 
Niederrhein e. V. 
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Da relevante umweltbezogene Belange jedoch weiterhin sowohl im 
Rahmen der vorgenannten Vorprüfung des Einzelfalls als auch inner-
halb dieses Bebauungsplanes zu ermitteln, zu bewerten und mit dem 
ihnen zukommenden Gewicht in die städtebauliche Gesamtabwägung 
einzustellen sind, sollte mehr als bisher versucht werden, den alten 
Baumbestand zu erhalten und ggfs. durch Anlage einer Obstwiese an 
geeigneter benachbarter Stelle Ausgleich zu schaffen. 

 

Für weitere Informationen stehe ich gerne zur Verfügung. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

i. A.: Dr. Volkhard Wille 

 

 

Anlagen 

1. Vollmacht des NABU NRW 

 





 

  

Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und 
Dienstleistungen der Bundeswehr 

 Infra I 3  

Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen 
der Bundeswehr ▪ Postfach 29 63 ▪ 53019 Bonn   Fontainengraben 200, 53123 Bonn

Postfach 29 63, 53019 Bonn
Telefon: +49 (0)228 5504 - 4596
Telefax: +49 (0)228 5504 - 4597

Bw: 3402 - 4596
BAIUDBwTOEB@bundeswehr.org

  
Stadt Kleve 
FB 61 –Planen und Bauen- 
Landwehr 4 – 6 
47533 Kleve 

 

  

 

Aktenzeichen Bearbeiter/-in Bonn, 

Infra I 3 – 45-60-00 / 
K-III-101-17-BBP 

Herr Nogueira Duarte Mack 21. April 2017 

 
 BETREFF Bebauungsplan Nr.3-283-0 für den Bereich Kerkpad / Drususdeich im OT Rindern, der Stadt Kleve; 
 

hier: Stellungnahme der Bundeswehr 

 BEZUG. Ihr Schreiben vom 11.April 2017  Ihr Zeichen: 61.1/Ro 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
 

von der im Betreff genannten Maßnahme, bei gleichbleibender Sach- und Rechtslage, ist 
die Bundeswehr berührt und betroffen. 
 
Der Planungsbereich liegt im Interessensbereich des Luftverteidigungsgroßraumradars 
(LV-Radar) Marienbaum. 
 
Hierbei gehe ich davon aus, dass bauliche Anlagen –einschl. untergeordneter Gebäudetei-
le- eine Höhe von 30 m über Grund nicht überschreiten. 
 
Sollte entgegen meiner Einschätzung diese Höhe überschritten werden, bitte ich in jedem 
Einzelfall mir die Planungsunterlagen –vor Erteilung einer Baugenehmigung- zur Prüfung 
zuzuleiten. 
 
Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 
 
 
 
Nogueira Duarte Mack 
 



 
 

   

     

 
 

 
 

 
  
  
 

    
  

 

    

    
 

 

 
      

    
        

       

    

        

     

            
           

          
    

   

       

     

         
         

         

          
     

 
   

 

      
                       

          
     

      
               

             



           
         

        
 

          
    

           
      

  



  

  
    

      

  
     

 
 

 
  

 

  
  

 

   
   

   

 

   
 
 
 
 

           
     

    
       

            
           

        
         

         
         

            
   

              
             

            
    

      

           
          

           
           

        

  



         
       

       

  
 

  



   
     

        

   
        

  
  

   

               
            

          
          

 
  

  

 
 

  

 

         
           

 

   

           

         
   

        

  
 

 
   
     





die Belange der von hier betreuten Straßen werden durch Ihre Planung nicht negativ berührt. Anregungen 

oder Bedenken werden nicht vorgetragen.

Meine Beteiligung im weiteren Verfahren ist nicht notwendig.

Bei evtl. Fragen stehe ich gern zur Verfügung und verbleibe

Mit freundlichen Grüßen

Uwe Steinberg

Regionalniederlassung Niederrhein

Außenstelle Wesel

Augustastraße 12

46483 Wesel 

Tel.: 0281 / 108­322 

Fax: 0281 / 108­255

E­Mail: uwe.steinberg@strassen.nrw.de







       

   
 

       

   
      

    
      

 

 
 
 

    
    

   
   

    
  

         

        
  

                    
 

             
 

    

            
        

     

        
      

             
       

          
        

       
             

 

   
 

      
 

 

       
  

       
       

       

 

      
     

             



           
         

         

         
        

             
        
            

     

        

               
 

           
         

          

         
        

             
        
            

     

  









   

  
   

 
     

 
 

 

    

    

   

 

 
  

  

   

   

    

 

   

   

    

 

 

 

 

  

  

   

      
      

   
  

    
   

         
        

  
 

  



   
  
   
 

     

 
  

 
 

  

    

 
  

  
 

  
   

   

     

   

         
          

      

           
            
    

     

  
    
 

              
          

   
     

    
   

      

        

     



Guten Tag Frau Rohwer,
 
vielen Dank für das freundliche Gespräch am 26.04.2017 in Ihrem Büro und die 
ausführliche Darlegung der geplanten Bebauung.
 
Gerne möchten wir Ihnen einige Anmerkungen unsererseits zukommen lassen:
 
Die Zufahrt zu dem geplanten Altersheim soll über die Straße Kerkpad erfolgen, in 
der wir wohnen.
Die Straße hat zwar eine Breite von 8 Metern, jedoch befindet sich an der einen 
Seite ein mit Straßenbäumen bepflanzter abgegrenzter straßenbahnebenbündiger 
Gehweg.
Dieser „Streifen“ wird in der Regel nicht als Gehweg, sondern auch als Parkstreifen 
zum einen für Autos der Anwohner, zum anderen auch sehr gerne von den 
Besuchern des
Cuculucus und sonstiger Besucher der dortigen Anwohner genutzt.
Steht nun auf diesem Streifen ein Auto geparkt und es kommen sich auf der 
eigentlichen Straße zwei Pkw entgegen, ist es bereits sehr eng, da sich auf 
der anderen Seite auch die Straßenbeleuchtung befindet.



Soll nun zukünftig mit vermehrten Lkw-Verkehr für die Zulieferung des Altenheims 
zu rechnen sein, wird es für die Fahrradfahrer und Fußgänger sehr knapp werden.
Zumal gerade in den Stoßzeiten (morgens und mittags) zahlreiche Schüler diesen 
Weg nutzen.
An der Einmündung zum Kerkpad werden sich sicherlich auf Grund der baulichen 
Gegebenheiten und dem dann stärkeren Verkehrsaufkommen, Situationen ergeben, 
die für die Kindergartenkinder
und Schüler/innen der Grundschule als problematisch angesehen werden könnten.
 
Der vorgestellte Bebauungsplan für das Altenheim sieht momentan 7 
PKW-Stellplätze vor.
Diese geringe Anzahl der Stellplätze wird von uns aus folgenden Gründen kritisch 
gesehen:
Das Altenheim wird Personal beschäftigen, welches mit hoher Wahrscheinlichkeit in 
Schichten arbeiten wird. Bei 40 geplanten Bewohnern, wird die Anzahl des 
Personals so sein, dass es bei Schichtwechsel schon zu Engpässen der geplanten 
Parkplätze kommen wird. Dazu kommen die benötigten Plätze für Besucher, Ärzte 
und sonstige Lieferanten.
Es gilt also zu befürchten, dass die fehlenden Parkplätze dazu führen, dass noch 
mehr Personen den vorhandenen „Parkstreifen“ auf dem Kerkpad nutzen und somit 
noch weniger Parkplätze für die Anwohner zur Verfügung stehen. 
Besteht nicht auch die Möglichkeit über eine anderweitige Regelung der Zufahrt im 
Sinne einer Einbahnstraßenregelung nachzudenken, so dass die Verkehrsbelastung 
für den Kerkpad nicht so stark zunehmen würde und somit eine Verlagerung in 
Richtung Drususdeich erfolgt?
 
Es stellt sich auch die Frage, warum diese ausgewiesene Fläche unbedingt mit 
einem Altenheim bebaut werden soll.
Warum kann, wenn der Bereich unbedingt bebaut werden soll, dieser nicht mit 
gleicher Bauweise wie vorhanden (Doppelhäuser oder Einfamilienhäuser) genutzt 
werden?
 
Wurde seitens der Stadt geprüft, ob es nicht durchaus andere vergleichbare 
Grundstücke gibt, die eine bessere Anbindung, an den Straßenverkehr haben, um 
LKW, Feuerwehr und Rettungswagen eine bessere und schnellere Anfahrt zu 
ermöglichen, z.B. Keekener Straße  im Bereich der Feuerwehr / Drususdeich an der 
Begegnungsstätte?
 
Wir würden es sehr begrüßen, wenn über die geplante Bebauung nochmals 
nachgedacht werden würde.
 
Über Informationen des weiteren Verlaufs würden wir uns sehr freuen.
 
Freundliche Grüße aus Rindern
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Erläuterung: 
1 : Fahrbahn verbreitern    2: Einfahrt zum Altenheim    3: Stellplätze



 
STADT KLEVE 
-Bauordnungsamt- 
Landwehr  
 

47533  KLEVE 
   
  07.04.2017 
 
 
 
 
Bebauungsplan Nr. 3-283-0 für den Bereich Drususdeich/ Kerkpad im Ortsteil Rindern 
hier: Einleitung des Verfahrens und frühzeitige Beteiligung 
 

Anmerkungen/Anregungen/Bedenken – Grundlage sind die veröffentlichen Pläne 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 

grundsätzlich begrüße ich dieses Vorhaben. 
 
Bezüglich der Planung/Bauausführung möchte ich anmerken: 
 

 Die Erschließungssituation ist bis dato noch nicht geklärt. 
Eigentümer der Parzelle 
zurzeit wohnhaft in 53639 Königswinter •  

 
 

 

 Der Kerkpad ist eine gepflasterte Anliegerstraße  – Fahrbahnbreite 4,00 m. 
Dies ist für uns sicherlich ausreichend. 
Da das geplante Altenheim weder über eine eigene Küche mit Kühlraum noch 
über eine Wäscherei verfügt, sind die Lebensmittel 3 x täglich und Wäsche  
mind. 1 x täglich anzuliefern.  
Des Weiteren muss die medizinische Betreuung gesichert sein. 
Von anderen Altenheim-Standorten ist bekannt, dass hier des Öfteren  
auch Krankenwagen, zuweilen auch Notärzte, benötigt werden. 
Bei der jetzigen Planung – Zufahrt ca. 50 m in den Kerkpad rein – habe ich 
verkehrstechnische Bedenken. 
Mein Vorschlag: 
Die Zufahrt sollte unmittelbar nördlich der Parzelle 53 angeordnet werden; 
gegebenenfalls kann die Fahrbahn von hier bis zur Einmündung zur Hohen Straße 
verbreitert werden. (siehe Anlage) 
Bei dieser Anordnung kann auch der vorhandene Grünstreifen (Parzelle 266) 
weitestgehend erhalten bleiben. 



 
 
 
 

 In Richtung Wendehammer ist am Kerkpad  rechts eine als Gehweg bzw. 
Parkstreifen nutzbare Fläche.  
Hier stehen im Abstand von ca. 10 m Bäume. 
Zwischen der Anpflanzung sind somit de facto je 2 PKW-Stellplätze. 
Die vom Architekten geplanten 7 Stellplätze sollten nicht am Straßenrand Kerkpad 
sondern, innerhalb des Baugrundstücks  angeordnet werden. (siehe Anlage) 
Die zuvor genannten vorhandenen 4 Stellplätze würden bei jetziger Planung 
entfallen. 
Innerhalb der Parzelle 258 könnten leicht auch 20 Stellplätze entstehen. 
 

 Die 2-geschossige Variante sollte zwingend vorgeschrieben werden, 
wobei eine weitere Aufstockung (Stichwort Staffelgeschoss) zwingend nicht 
erlaubt ist. 
Letzteres gilt auch für eventuell später geplante „Erweiterungsbauten“ 
Variante 2 ist , wie sie selber schreiben, die bessere Variante und wird bezüglich 
der Herstellungskosten vom Inverstor sicherlich auch bevorzugt. 
Auch hier kann der zuvor genannte Grünstreifen erhalten bleiben. 
Anm.: daran ist mir persönlich sehr gelegen ! 
 

 Nutzung (Altenheim) und Anzahl der Bewohner (40) sollte im B-Plan verbindlich 
festgeschrieben werden; eine andere Nutzung wird nicht zugelassen. 
 

 Die Heimbewohnern und Besuchern sollten die Möglichkeit haben, das Gelände 
in östlicher Richtung auf den Drususdeich verlassen zu können. 
 

 Zum Vorentwurf möchte ich mich weiter nicht äußern. 
 

 

 
 
 
 
Anlage: Flurkarte mit Erläuterung 






